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Heinrich Wiesner

Kürzestgeschichte

Die Hände
Als die Frau beim Zahlen das Geld über den

Ladentisch schiebt, erschrickt sie über die schwarze
Hand, die plötzlich neben der ihren liegt. Sie zieht
die Hand reflexartig zurück, worauf die schwarze
Frau neben ihr, die ebenfalls Geld auf den Ladentisch

zählt, teilnahmsvoll lächelt und dadurch die
Frau beschämt, worauf die Frau entschuldigend
lächelt.

Gseh ghört...
glääse

und ufgschrybe
vom Adolf Winiger

Gerechtigkeitshalber sei es

vorweggenommen: Man trifft
immer mehr Leute an, die ihre
Mitmenschen auffordern, sie
mit Herr X, und nicht mit
einem Titel wie Direktor,
Professor, Doktor oder Pfarrer,
anzusprechen.

Es gibt zu lustige Situationen.

Kürzlich war ich Zeuge
einer zwar herzlichen, aber
komisch lächerlich wirkenden Be-
grüssung:
A zu Frau des B: «Frau Dok-
ter, es freut my!»
Frau des B zu A: «Grüess Gott
Herr Dokter!»
B zu Frau des A: «Ihr sind de
pünktlich, Frau Dokter!»

Frau des A zu B: «Gällid Sie,
Herr Dokter!»
Frau A zu Frau B: «Grüezi
Frau Dokter!»
Frau B zu Frau A: «Grüezi
Frau Dokter!»
Herr A zu Herr B: «Herr Dokter!»

Herr B zu Herr A: «Herr Dokter!»

(Bei Verwendung dieses Textes

als Sketch könnte diese
Szene in verschiedenen
Tonlagen mehrmals nacheinander
aufgeführt werden und so
besonders effektvoll zur Geltung
kommen.)

*
Stellen Sie sich bitte nun

eine weitere Fassung vor: Ich,
als Buchbinder, würde mit meiner

Frau einen andern
Buchbinder, ebenfalls mit Frau,
antreffen: Ich, zur Frau meines
Berufskollegen: «Grüezi Frau
Buchbinder!»

Dann ja dann wäre der
«Buchbinder-Titel» noch
sieben weitere Male zu hören

O diese Namen!
Besuch einer Schweizer

Reisegruppe bei ihrem Botschafter im
Ausland. Ein jeder Teilnehmer
reicht dem Botschafter die Hand
und sagt seinen Namen:

«Baumann aus Zürich.»
«Sehr erfreut!»

«Müller.»
«Sehr erfreut» und so weiter.
Da kommt das Fräulein Störi

und stellt sich vor:
«Störi.»
«Nenei, Sie störet doch gar

nid!» antwortet der Botschafter.

Hege

Mit
freundlichem
Gruss

Wer es nicht wagt,
einmal unrecht zu haben,
dem fehlen diejenigen
geistigen Gaben,
mit denen die Klugen
ihr Leder gerben,
um nicht an der Dummheit
leichtsinnig zu sterben.

Mumenthaler

Stimmlosigkeit
Der Spezialist fragt den

Patienten: «Wann haben Sie denn
Ihre Stimme verloren?»

Antwort: «An meinem
Hochzeitstag.»

«0 du mein Gott, Liebster, ich glaubte, da laufe
irgend etwas im Fernsehen!»
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